
Gottesdienstordnung

Januar 2021

   1. Freitag – Neujahr
  10.00 Pfarreigottesdienst
  16.00 Pfarreigottesdienst
	 	 	 Epiphanieopfer

	 		2.	 Samstag
	 	 19.00	 Pfarreigottesdienst

   6. Mittwoch – Dreikönige 
  10.00 Pfarreigottesdienst
   Wasserweihe und Salzsegnung
   Für die Haussegnung erhält 
   jeder Haushalt etwas Weihrauch 
   mit Kohle sowie einen Aufkleber 
   mit dem Haussegen
	 	 Epiphanieopfer

	 		7.	 Donnerstag
	 	 16.30	 Gottesdienst	im	Altersheim	

	 		9.	 Samstag
	 	 19.00	 Pfarreigottesdienst

	 16.	 Samstag
	 	 19.00	 Pfarreigottesdienst

Schübelbach – Pfarrei Sankt Konrad

Pfarreibeauftragte	Erika	Rauchenstein	 Tel.	055	440	11	75
	 erika.rauchenstein@pfarrei-schuebelbach.ch

Pfarradministrator	Hermann	Bruhin	 Tel.	055	462	17	66	 hermann.bruhin@bluewin.ch

Pfarreisekretariat	 Tel.	055	440	11	75	 sekretariat@pfarrei-schuebelbach.ch	
	 Dienstag,	10.00	bis	12.00	Uhr	und	
	 Donnerstag,	09.00	bis	12.00	Uhr

Postadresse	Pfarramt	 Grünhaldenstrasse	11,	8862	Schübelbach

Webseite:	 www.pfarrei-schuebelbach.ch

Die	Teilnehmerzahl	bei	öffentlichen	Veran-
staltungen,	 Gottesdienste	 sind	 darin	 ein-
geschlossen,	 ist	 seit	 25.	 Oktober	 auf 30 
Personen beschränkt.

Um	 möglichst	 vielen	 Gläubigen	 die	 Gele-
genheit	 zu	 geben	 in	 unseren	 Got	tes-
diensten	 mitzufeiern,	 werden	 wir	 weiter-
hin	 am	 Samstagabend um 19.00 Uhr zu 
einem zusätzlichen Gottesdienst einla-
den. 

Ebenfalls	 bieten	 wir	 an	 Neujahr	 einen	
zusätzlichen	(s.	unten)	Gottesdienst	an.	

Da	sich	die	Situation	täglich	ändern	kann,	
bitten	 wir	 Sie,	 sich	 jeweils	 in	 der	 Zeitung,	
auf	 der	 Homepage	 und	 im	 Aushang	 zu	
informieren.	

Besten	Dank	für	Ihr	Verständnis.	

Pfarreibeauftragte	Erika	Rauchenstein	
und	das	Pfarreiteam

   3. 2. Sonntag nach Weihnachten
  10.00 Pfarreigottesdienst 
	 	 Epiphanieopfer

 10. Sonntag – Taufe des Herrn 
  10.00 Pfarreigottesdienst
   Tauferneuerung 
   der Erstkommunikanten 
	 	 Opfer	für	den	Solidaritätsfonds	
	 	 Mutter	und	Kind



SCHÜBELBACH

	 21.	 Donnerstag
	 	 16.30	 Gottesdienst	im	Altersheim

	 23.	 Samstag
	 	 19.00	 Pfarreigottesdienst

	 30.	 Samstag
	 	 19.00	 Pfarreigottesdienst

 

Stiftmessen im Januar 2021
		3.	 Eugen	Ruoss-Kölbli

24.	 Theresia	Ebnöther-Nussbaumer
	 Babeta	Mächler-Ruoss

Opfer im November 2020
01.	 Pfarreiliche	Aufgaben	 Fr.	109.60

07./08.	 Elisabethenopfer	 Fr.				74.20

14./15.	 Kirche	in	Not	 Fr.				92.70

21./22.	 Kath.	Gymnasien	
	 Bistum/Chur	 Fr.				82.80

28./29.	 Ministrantenarbeit	 Fr.	157.—

Tauferneuerung 
der ErstkommunikantInnen

Am	 10.	 Januar	 um	 10.00	 Uhr	 feiern	 wir	 mit	
unseren	 10	 Erstkommunionkindern	 die	 Er	-
neuerung	des	Taufversprechens.

Leider	 ist	 die	 Teilnehmerzahl	 bei	 Gottes-
diensten	 weiterhin	 auf	 30	 Personen	 be	-
schränkt.	 Damit	 auch	 die	 Familien	 unsere	
ErstkommunikantInnen	 mitfeiern	 können,	
bitten	wir	alle	anderen	Gläubigen	nach	Mög-
lichkeit	 auf	 unseren	 Samstag	abend	gottes-
dienst	auszuweichen.	

Vielen	Dank	für	Ihr	Verständnis

Erika	Rauchenstein	und	Pfarreiteam

Mittagstisch 
für Seniorinnen und Senioren

Am	 Dienstag, 12. Januar 2021	 findet	 das	 ge	-
meinsame	 Mittagessen	 um	 12.00 Uhr im 
Restaurant Rössli statt.

Anmeldungen	bis	Montag-Abend	
Telefon	055	440	46	66

Die Sozialberatung in Schübelbach 

Eisenburgstrasse	8,	8862	Schübelbach	
Telefon	055	451	50	63

Die	Beratungen	finden	Donnerstag	
7. + 14. + 21. + 28. Januar 2021
von 8.30 bis 11.30 Uhr statt.

Das	ProSenectute	Team

 31. 4. Sonntag im Jahreskreis
  10.00 Pfarreigottesdienst
	 	 Opfer	für	Winterhilfe	Schweiz

 17. 2. Sonntag im Jahreskreis
  10.00 Pfarreigottesdienst 
	 	 Opfer	für	pfarreiliche	Aufgaben

 24. 3. Sonntag im Jahreskreis
  10.00 Pfarreigottesdienst
	 	 Opfer	für	Pro	Filia

Fortsetzung vom Pfarreiteil nach dem Dossier



Impressionen Neuministrantenaufnahme

Alles	 hat	 einen	 Anfang	 und	 ein	 Ende.	 Wobei	 das	 Ende	 auch	 wieder	 ein	 neuer	 Anfang	 sein	
kann.	Mit	diesen	Gedanken	durften	wir	im	Beisein	fast	aller	unserer	Minis	am	Sonntag,	29.	
November	 fünf	 neue	 Ministrantinnen	 und	 Ministranten	 in	 unsere	 Schar	 aufnehmen.	
Gleichzeitig	mussten	wir	vier	langjährige	Ministrantinnen	verabschieden.	Im	Anschluss	an	
unseren	Familiengottes	dienst	wurden	die	Minis	mit	einer	Kirchenturmbesichtigung	über-
rascht	und	danach	im	«Rössli»	mit	einer	feinen	Pizza	gestärkt.	Ganz	herzlichen	Dank	allen,	
die	mitgeholfen	haben,	dass	dieser	Anlass	so	gut	gelungen	ist.	

Erika	Rauchenstein

Unsere	austretenden	Ministrantinnen	 Verbunden	untereinander	–	Jesus	in	unserer	Mitte

Unsere	Neuminis	mit	allen	Minis	die	in	unserem	
Familiengottesdienst	mitgefeiert	haben.

SCHÜBELBACH



Voranzeige

«Lichtmess, Blasius 
und Agatha»

Traditionell	feiert	die	katholische	Kirche	am	
2.	 Februar	 das	 Fest	 «Darstellung	 des	 Herrn»	
oder	 volkstümlicher	 ausgedrückt	 «Maria	
Licht		mess».	 40	 Tage	 nach	 der	 Geburt	 eines	
Sohnes	 musste	 sich	 eine	 jüdische	 Frau	 im	
Tempel	einem	Reinigungsritual	unterziehen.	
Gleichzeitig	 wurde	 der	 erstgeborene	 Sohn	
einer	Familie	an	diesem	Tag	im	Tempel	«dar-
gestellt»,	Gott	geweiht.	

In	der	gleichen	Zeit	feiern	wir	den	Gedenktag	
des	 heiligen	 Blasius	 (3.	 Februar).	 Mit	 dem	
Blasiussegen	bitten	wir	Gott,	uns	vor	Krank-
heiten	zu	schützen.	

Beim	 Gottesdienst	 am	 2.	 Februar	 um	 19.00	
Uhr	 werden	 die	 Kerzen	 für	 die	 Kirche	 und	
den	Hausgebrauch	gesegnet.	Wer	es	wünscht,	
kann	 nach	 der	 Messfeier	 den	 Blasiussegen	
empfangen.	

Am	 5.	 Februar	 feiern	 wir	 den	 Gedenktag	 der	
heiligen	 Agatha.	 Sie	 gilt	 als	 Schutzpatronin	
der	 Feuerwehrleute.	 Deshalb	 feiern	 wir	 am	
Sonntag,	 7.	 Februar	 unseren	 Pfarreigottes-
dienst	 zusammen	 mit	 der	 Feuerwehr.	 Im	
Anschluss	 werden	 gesegnete	 Agathabrote	
verteilt.	

Erika	Rauchenstein	und	Pfarreiteam

SCHÜBELBACH

Die	Weisen	gehen	nicht	zum	Herrn,
um	zu	empfangen,

sondern	um	zu	geben.

Fragen	wir	uns:
Haben	wir	zu	Weihnachten

Jesus	zu	seinem	Fest
ein	Geschenk	gebracht

oder	haben	wir	nur	untereinander
Geschenke	ausgetauscht	?

Papst	Franziskus

4 x 7 Impulse des beliebten Seelsorgers 
und Autors

Dieses kleine Buch atmet eine grosse Weite:

Es versammelt allerlei Erfahrungen, persönli
che wie die anderer Menschen und Zeiten, es 
verbindet Alltägliches und die Weisheit der 
Bibel, es kennt die Not mit dem Älterwerden 
– und es hilft, sich zu öffnen für eine andere 
Perspektive:

Gerhard Bauer, dem Autor und erfahrenen 
Seel sorger, der auf eine facettenreiche Tätig
keit in vielerlei Funktionen zurückblicken 
kann, gelingt es, Mut zu machen und die Zu 
versicht des Glaubens zu verbreiten. Denn, 
so seine tiefe Gewissheit, wir sind nie allein, 
und das, worauf wir zugehen, ist die wunder
bare Begegnung mit dem, der das Leben ist. 
Der «Sabbat des Lebens» kommt neu in den 
Blick als eine geschenkte Zeit, die intensiv zu 
leben lohnt. Aus dem Vorwort

Verlag Neue Stadt
96 Seiten, kartoniert, 13 x 21 cm, Fr. 16.90
ISBN 9783734612107

Buch des Monats


